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Die Menschen sınd heute und hıerzulande auch als Kırchenmitglieder weıtge-
hend der Kontrolle und Steuerung des erus entglıtten. on angesichts des Mono-
polverlustes der Kırchen auf dıe relız1öse Sınnstiftung ist Pastoral Von heute weıtgehend
unkontrollierende Pastoral, VO  —; der parochıialen Gemeindepastoral weıtgehend ent-

koppeln und ın den gesellschaftlıchen Raum hıneın als ffener Prozess gestalten.
1ıne 2ukunftsfähige Pastoral ist nıcht 1Ur zıielgruppendifferenziert, sondern auch

adressatenorientiert, d.h VonNn den Adressaten her gestalten, dıakonisch, assıstierend.
Eınen Sınn ıhres Lebens verneinen dıe me1lsten Menschen nıcht, aber sS1e gehen davon
daUS, dass das en LIUT eınen S1inn hat, WECNN INan ıhm selber einen Sinn o1bt. Pastoral
sucht dıe Chance, S1e el mıt der chrıistlıchen Überlieferung iın Berührung bringen

Die Adressatenorientierung implızıert, dıe Pastoral Von der Relevanz der Adressa-
ten, Von ıhren Themen und Sorgebereichen her, d.h nıcht VONN den ekkles1i1atischen Rele-
Vanzen her gestalten. Seelsorge, nıcht Kırchensorge ist angesagt. Zukunftsfähige
Pastoral i1st einladend, aber ohne Rekrutierungsabsichten, dıie dıe Adressaten als

ekkles1i1atischen Z/wecken instrumentalisieren. Sıe kann anknüpfen den thematı-
schen Relevanzen, dıe 1mM en zählen Partnerschaft, Freundschaft, Famıulıe, exualı-
tät, Kınder, Natur, Verantwortung, Verlust, schied, terben und Tod, krıtische Ie-
bensereignisse bzw. ex1istentielle Grenzerfahrungen überhaupt.

Wenn Pastoral adressatenorientiert Ist, dann hat S1e nıcht zuletzt auch In ästhetischer
Hınsıcht mılıeudıifferenziert se1n, wobel (Generations- und Bıldungszugehörigkeit dıe
Geschmäcker bestimmen, also dıe ästhetischen Vorlıeben und Ablehnungen das, Was
für schön gehalten wırd und Was für asslıc Generatıon und Bıldung strukturieren
auch das Feld des Relıgiösen. Wer alle predigt, T1 en vorbel.

Dıie Adressatenorientierung der Pastoral vernachlässıgt nıcht dıe „relıg1ösen Elıten““.
„Relıg1öse Vırtuosen‘“‘ wollen nıcht immer aufGrundschulniveau unterfordert se1n.

iıne nftsfähıge Pastoral ıst ressourcenorIientiert und sucht dıe zeıtlichen,
sachlıchen und soz1alen (personellen) Ressourcen nıcht NUr be]l den Ehrenamtlıchen in
(Gemeılnden und Kırchen uch „Gemeindeflüchtlinge“‘ können WAas und auch „Fern-
stehende‘“‘ en hre ründe, AdUus denen sıch lernen lässt



ıne zukunftsfähıge Pastoral ist VerhnEWZt, sucht Operations- und Bündnispartner
nıcht 11UT innerhalb VOoNn Gemeınden, sondern auch außerhalb Von Gemeıninden, aber 1N-
erhalb der Kırche Sıe sucht Partner aber auch außerhalb der ENSCICH kıiırchlichen
Kommunitkatıons- und Handlungszusammenhangs (Reıch Gottes Bündnıs Partner-

schaft).
ıne zukunftsfähıge Pastoral ist innovatıons- und experimentierfreud1g, nımmt für ä

3E
NEeUu erprobende aßnahmen „langen Atem“ (3-5 ahre), aber auch Prioritäten:;
zudem j1ele und Krıiterien ZUI Evaluatıon der Effektivıtät und Effizienz Das Beurte1-

lungsvermögen der Adressaten ist hıerbel als unverzıchtbare Feedback-Schleife miıte1in-
zubezıiehen.

Irotz oder ihrer starken Adressatenorientierung und -differenzierung
ist die Pastoral theologısc reflektieren und verantworten Relevanz ann nıcht
auf Kosten Von Identıität gehen, CS geht relevante Identıität und identitäre Rele-
Vanlz

10 iıne innovatiıonsfreudıge Pastoral hat mıt Wiıderständen (1n und VON „UNs selbst‘‘,
aber auch Von anderen) rechnen, geht 65 el doch auch Abschiede VONN lıebge-
wordenen Gewohnheıiten und „Ideologien” (ZB Geme1inde) SOWIeEe dıe Umverte1-
lung VON personellen und finanzıellen Ressourcen. Das Wıderstandsmanagement auch
und gerade gegenüber Bedenkenträger-Mehrheıten VON Lalen In kırchlichen Räten ist
INs Kalkül der Planung frühzeıtigst mıteinzubezıehen.


